
Dieser priorisiert die Projekte und berücksichtigt dabei die Bevölkerungsentwick­
lung und die Klimaschutzziele. Der Bund und/oder der Freistaat erteilen den 
Projektauftrag. Dabei muss die Finanzierung der Projekte innerhalb der gesetz­
lichen Regelungen sichergestellt werden. Die Projektplanung unterliegt der wirt­
schaftlichsten Lösung.

Die Planung durchläuft verschiedene Phasen  

Die einzelnen Planungs- und daran gebundenen Genehmigungsprozesse dauern 
sehr lange. Innerhalb dieser Zeit führt die Deutsche Bahn den Dialog mit den 
verschiedenen Stakeholdern im Rahmen einer frühen Öffentlichkeitsbeteiligung. 
Die DB ist als Vorhabenträgerin nach der Baugenehmigung durch das Eisenbahn-
Bundesamt für die Realisierung der Projekte verantwortlich. Bahn-Infrastruktur­
projekte verlaufen in einem engen Zusammenspiel von einerseits Bund und/oder 
Freistaat. Sie erteilen den Auftrag und geben die Rahmenbedingungen vor. Als 
Vorhabenträgerin setzt die DB den Auftrag gemäß den Rahmenbedingungen um.

Verantwortlichkeiten

Planungsphasen

Bund oder Freistaat
beauftragen und 

finanzieren Projekte

Bundestag beschließt Ausbauprojekte

Bund trägt Verantwortung für 
„Ausbau und Erhalt des Schienennetzes 
der Eisenbahnen des Bundes“ 
(Art. 87 e Abs. 4 GG)

Plant und setzt um

Abstimmungen

Stadt/Gemeinde/Kommune
Bezirksausschüsse, Bau-, 

Mobilitäts-, Verkehrsreferat

Einbeziehung kommunale Gremien

Bevölkerung
Bürgerinitiativen

Dialog u .  a. frühe Bürgerbeteiligung

Besteller des NahverkehrsPrüft und genehmigt Planungen

Zuständig für ÖPNV. Finanziert Nahverkehr

Entscheidungen

€100 €100 €100

A B C ?

€100 €100 €100
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 • Grundlagen-
ermittlung   

 
• Projektidee       

 • Vorplanung

 • Ausführungsplanung
 und Bauausführung

 • Entwurfs- und 
Genehmigungsplanung     

• Inbetriebnahme, Projekt-
abschluss und Restarbeiten  

Bund und Länder stellen die verkehrspolitischen Weichen. Die Grundlage bei Bundesprojekten ist der Bundesverkehrswegeplan (BVWP). 
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Von der Planung bis zur Umsetzung


